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Frischer Wind bei der Spitex
Die Spitex Surbtal-Studenland 
hat ein zweites E-Bike mehrheit-
lich für Lernende angeschafft.

EHRENDINGEN (bi) – Das erste E-Bike 
wurde vor sechs Jahren bei der Fusion 
mit der Spitex Endingen, Unterendin-
gen und Tegerfelden übernommen und 
von Lernenden «Fachfrau Gesundheit» 
benutzt, welche weder Mofa noch Rol-
ler besassen. Anfangs diesen Jahres 
wurde dieses ersetzt durch ein neues, 
leistungsfähigeres E-Bike der Mar-
ke Bulls mit Bosch-System. Das Fahr-
rad verfügt über eine grosse Batterie 
und daher über entsprechend grosse 
Reichweiten. Grund dafür war zudem, 
dass die Geschäftsleitung viele positive 
Rückmeldungen von Lernenden erhal-
ten hat. Auch das Personal bekundete 
Interesse, mit einem E-Bike unterwegs 
sein zu wollen. 

Zweites EBike, zweiter Lehrling
Das ortsansässige Velofachgeschäft 
«Landhus Bikeshop»   lancierte zu seinem 
fünfzehnjährigen Firmenjubiläum eine E-
Bike-Aktion. Das machte sich die Spitex 

zu Nutze, die Geschäftsleitung beschloss, 
ein zweites E-Bike derselben Marke an-
zuschaffen. Ab Sommer 2020 wird zudem 
eine neue Lernende zum Spitex-Team 
stossen, welche sicher auch vom neuen 
Fahrrad profitieren kann. Das E-Bike 
wird für die Gemeinden um das Zent-
rum in Ehrendingen benutzt, das heisst 
in Lengnau, Freienwil und Schneisingen. 

Und ausserdem
«Ausser dem interessanten Beruf der 
Fachfrau Gesundheit kommt hinzu, 
dass sportliche Bewegung während der 
Arbeitszeit gesundheitsfördernd ist. 
Gleichzeitig hat man zwischen den Ein-
sätzen Zeit, den Kopf ein wenig zu lüf-
ten», folgerte die im zweiten Lehrjahr 
stehende Juliette Fischer. Sie nahm das 
nigelnagelneue E-Bike in Empfang und 
freute sich sichtlich darüber. Ein passen-
der blauer Helm durfte nicht fehlen, ein 
geräumiger Korb für die nötigen Unten-
silien, ein Schloss zum Schutz vor un-
gebetenen, fremden Benützern wurden 
montiert, und dem Einsatz stand nichts 
mehr im Wege. Und sollte ein Service 
vonnöten sein, so ist ein kompetenter 
Fachmann mit Dani Frei im gleichen 
Dorf zur Stelle.

Mit ihrer Flotte von vier PW’s und 
zwei neuen leistungsstarken E-Bikes ist 
die Spitex für ihre hilfreichen Einsätze 
bestens gerüstet. 

Freienwil
Planungskommission: Zur Begleitung der 
BNO-Revision bestimmt der Gemeinde-
rat eine Planungskommission. Sie setzt 
sich aus folgenden Personen zusammen: 
Urs Rey, Gemeinderat (Vorsitz); Robert 
Müller, Gemeindeammann; Marc Ober-
li, Gemeindeschreiber; Peter Baumann, 
Jürg Grob, Patrik Jehle, Rico von Känel, 
André Suter und Karin Suter-Laube.

Gemeindenachrichten

Schutz von oben – auch in den Ferien
In der St. Martins-Kirche in Lengnau wurde am Samstag der Schulschlussgottesdienst gefeiert.  
Der Kinderchor, die Singschar sowie der Jugendchor gestalteten die Feier musikalisch.

LENGNAU (eb) – In einem fröhlichen 
Abendgottesdienst feierte die Gemein-
de unter Pfarrer Gregor Domanski in 
Lengnau das Ende eines turbulenten 
Schuljahrs.

Eröffnet wurde die Feier von den 
Chören mit dem beschwingten, schwei-
zerdeutschen Lied «Mini Farb und dini» 
unter der Leitung von Jacqueline Brun-
ner. Welch wunderbare Klänge. 

Endlich wieder ausschlafen
Das Hauptthema Schule liegt nahe. Und 
eben die bevorstehenden, langersehn-

ten Sommerferien. Pfarrer Domanski 
fragte die anwesenden Kinder und Ju-
gendlichen, wie sie sich in den fünf Wo-
chen entspannen würden. «Am Morgen 
ausschlafen», meinte jemand. Das ge-
fiel dem Pfarrer, er tue das auch gerne. 
Ein anderer sagte: «Mit meinen Freun-
den abmachen.» Gott möchte die Men-
schen auf all ihren Wegen beschützen, 
auch auf den Ferienwegen, lautete Do-
manskis Fazit.

Highlight des Gottesdienstes war 
die Darbietung des Hit-Songs «Chliini 
Händ» des Schweizer Künstlers Kunz. 

Die Kinder sangen voller Freude und 
Elan. 

Religionsunabhängige Hilfe
Gegen Schluss informierte Pfarrei-
rätin Claudia Nimmrichter über den 
Kirchlichen Regionalen Sozialdienst. 
Dieser hat seit dem 2. Juni seine Tü-
ren geöffnet und bietet Hilfe für Fami-
lien, die überfordert sind oder einfach 
einen guten Rat gebrauchen können. 
Dies können finanzielle Probleme sein, 
aber auch familiäre oder gesundheitli-
che Probleme. Dienstags wird die Be-

ratung auf Spanisch und Portugiesisch 
angeboten, am Freitag auf Deutsch. 
Dieses Angebot wird unabhängig der 
Religion und Konfession angeboten. 
Mit Projekt- und Sensibilisierungsar-
beit sollen Menschen am Rand der Ge-
sellschaft unterstützt werden und auf 
die Lebenslage dieser Personen auf-
merksam gemacht werden.

Zum Auszug durften die Besucher ei-
nem schönen, selbstkomponierten Stück 
der Chorleiterin und Organistin Kathrin 
Müller lauschen. Das Lied heisst «Ferie». 
Und genau so tönt es auch. 

Am Schulschlussgottesdienst kommt Ferienstimmung auf.

Übergabe mit dem Bike-Fachmann Dani Frei, dem Geschäftsleiter Spitex Gabriel 
Bürgisser und der Lernenden Juliette Fischer.

Invasiven Pflanzen zu Leibe gerückt
VILLIGEN (ds) – Beim inzwischen schon traditio-
nellen «Neophyten-Zupfen» haben sich am Sams-
tagvormittag neun freiwillige Helfer engagiert. 
Sie waren einem Aufruf der Kommission «Na-
tur und Landschaft» sowie des Natur- und Vogel-
schutzvereins Geissberg gefolgt. Mitten in der Ge-
meinde bekämpften sie invasive Neophyten. Im 
Fokus stand das einjährige Berufkraut, das sich 
vor allem auf Industrieflächen und in Gärten in-
vasiv verbreitet. Informationen und anschauliche 
Beispiele verdeutlichten die Problematik solcher 
Pflanzen auf der schwarzen Liste wie Stauden-
knöterich, Ambrosia, Berufkraut oder Essigbaum.

Erfreulich ist, dass Coop und Migros bestimm-
te Pflanzen wie zum Beispiel den Kirschlorbeer 
aus ihrem Sortiment für den Garten gestrichen 

haben. Es gibt schöne Alternativen wie z.B. den 
Liguster.

Auf Vorplätzen und am Wegesrand zupften die 
mit Handschuhen bewehrten Helfer die Pflanzen 
mit der Gartenhacke aus und sammelten sie in 
grossen 140-Liter-Abfallsäcken ein. Die Entsor-
gung als Graugut ist wichtig, damit sich die Pflan-
zen nicht anderswo weiterverbreiten.

Neophyten sind in der Gemeinde ein Thema, 
das mit Bekämpfung und Information aktiv an-
gegangen wird. Seit zwei Jahren wird auch erfolg-
reich heisser Dampf gegen den Staudenknöterich 
in Gewässernähe eingesetzt. Letztlich zählen nur 
die umgesetzten Massnahmen, wozu auch die ak-
tive Beteiligung der Bevölkerung gehört. Ihr ge-
bührt Dank für die Unterstützung.

Villigen
Gemeindeversammlung: Die nächste 
Einwohnergemeindeversammlung fin-
det am Donnerstag, 13. August, statt.
Elterntaxis: Das Elterntaxi ist trotz ver-
schiedenen Massnahmen von Schule, Ge-
meinderat und Regionalpolizei nach wie 
vor sehr beliebt. Dies führt an den Rand-
stunden auf der Erbsletstrasse vor der 
Schulanlage zu Verkehrsbehinderungen 
und unübersichtlichen Situationen.

Der Gemeinderat hat an der Sitzung 
vom 22. Juni mögliche Massnahmen dis-
kutiert – konkret ein zeitlich befristetes 
oder ein langfristiges Halteverbot und 
das Aufmalen von Parkverbotslinien auf 
den betreffenden Strassen. Die Situation 
um die Schulanlage Erbslet hatte sich im 
letzten Jahr aufgrund der von der Ge-
meinde und Regionalpolizei beschlosse-
nen Massnahmen beruhigt. Vorüberge-
hend wurde für den Taxibetrieb auch der 
Parkplatz der Schulanlage an der Schul-
strasse benützt. Nach der Aufnahme des 
Schulbetriebs nach dem Lockdown nahm 
der Elterntaxi-Betrieb jedoch wieder zu.

Sollte auch nach den Sommerferien 
das Elterntaxi-Phänomen im bisherigen 
Umfang festgestellt werden, sieht der Ge-
meinderat in einem ersten Schritt ein auf 
drei Monate befristetes Halteverbot vor, 
das in Absprache mit der Schule einge-
führt würde. In Zusammenarbeit mit der 
Regionalpolizei Brugg werden die Stand-
orte von möglichen temporären Halte-
verboten im Bereich der Schulanlage und 
des Kindergartens Erbslet geprüft.

Der Gemeinderat appelliert an die 
Vernunft der Eltern. Die Fahrt im Auto 
hindert die Kinder daran, auf ihrem 
Schulweg wertvolle Lernerfahrungen zu 
machen. Können die Kinder zu Fuss oder 
mit dem Fahrrad zur Schule fahren, wird 
nebst der Gesundheit die Bildung, die So-
zialkompetenz und die Selbständigkeit 
gefördert. Werden aus zwingenden Grün-
den die Schulkinder mit dem Auto zur 
Schule gebracht oder abgeholt, ist der of-
fizielle Schulhausparkplatz zu benützen.
Hunde an der Leine führen: Vom 1. April 
bis 31. Juli besteht eine Leinenpflicht für 
Hunde im Wald. Demnach sind Hunde 
im Wald und am Waldrand an der Leine 
zu führen. In der übrigen Zeit können 
Hunde auf Waldstrassen unter direkter 
Aufsicht ohne Leine geführt werden.
Gratulation Lehrabschluss: Amélie Gim-
mel hat die Lehre als Kauffrau sehr er-
folgreich bestanden und den entspre-
chenden Fähigkeitsausweis erhalten. 
Gemeinderat und Verwaltungsteam gra-
tulieren der jungen Kauffrau herzlich und 
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.
Bauarbeiten: Die Bauarbeiten für die Er-
schliessung Obsteinen Nord beginnen 
am 10. August. Es ist mit einer Bauzeit 
von acht Monaten zu rechnen.
Bundesfeier: Der Gemeinderat hat an der 
Sitzung vom 22. Juni beschlossen, die Bun-
desfeier 2020 aufgrund des anspruchsvol-
len Schutzkonzepts zu streichen. Das von 
Förster Oliver Frey organisierte Höhen-
feuer auf der Ruine Besserstein kann – 
vorausgesetzt, die Witterung lässt es zu – 
im gewohnten Umfang stattfinden. Eine 
Beschränkung der Öffnungszeiten der 
Badi Villigen ist aufgrund der Absage der 
Bundesfeier nicht vorgesehen.


